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Hier mit wi rd begl aubi gt, dass der Inhal t 
dieser Abzeichnung mit dem Inhal t 
de r Urschrift des Bebauungsplanes 
vom 02. Mai 2 000 über eins tim mt . 

. '· .• 

Zu diesem Bebauungsplan gehören die Deckblätter 
vom 15.11 .2000 und vom 05.01.2002 
( in diese Abzeichnung eingearbeitet) 

Berll'n 1 den 

Bezirksamt Marzahn- Hellersdor f van Ber l°1n 
Abt. Ökologische St cr dtent wick l ung 
Ver me ssungsamt 
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Textliche Fest setzungen: 

1. Dos Sondergebiet dient vorwiegend der Unterbringung von groBflöchigen Einzelhandels­

betrieben und Fachmärkten. Zulässig sind: 

1.1. Garten-, Bau- und Möbelmörkte 

1.2. Fachmärkte mit Sortimenten von Garten-, Bau- und Möbelmörkten 

1.3. Wohnungen von Aufsichts- und Betriebspersonen sowie Betriebsinhabern und 

Betriebsleitern, die dem Betrieb zugeordnet und ihm gegenüber in der Grundfläche 

und Boumosse untergeordnet sind. 

2. Die zulässige Verkoufsroumflöche 

der textlichen Festsetzung Nr. 1 

beträgt insgesamt 

20.000m 2
. 

für die Sortimente 

3. Ausnahmsweise können folgende zentrenreleV<Jnte Randsortimente zugelassen werden, 

wenn sie insgesamt 10% jedoch höchstens 1.200m
2 

der VerkoufsroumfH:iche 

nicht überschreiten: 

3.1. Krafträder, Teile und Zubehör 

3.2. Nahrungsmittel, Getränke und Tobokworen 

3.3. Apotheken, medizinische, orthopädische und kosmetische Artikel 

3.4. Textilien 

3.5. Bekleidung 

3.6. Schuhe und Lederwaren 

3.7. Beleuchtungsartikel 

3.8. Housholtsgegenstönde aus Metall und Kunststoff 

3.9. keramische Erzeugnisse und Glaswaren 

3.10. Heimtextilien und Teppiche 

3.11. Holz, Kork- und Korbwaren 

3.12. elektrische Haushalts-, Rundfunk- und Fernsehgeräte sowie Musikinstrumente 

3.13. Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Schreibwaren und Bürobedarf 

3.14. Kunstgegenstände, Bilder, kunstgewerbliche Erzeugnisse, Briefmarken, Münzen und 

Geschenkartikel 

3.15. Blumen, Pflonzen, zoologischer Bedorf, lebende Tiere und Sämereien 

3.16. feinmechanische, Foto- und optische Erzeugnisse, Computer und Software 

3.17. Uhren, Edelmetallwaren und Schmuck 

3.18. Spielwaren 

3.19. Fahrräder, Fohrrodteile und Zubehör, Sport- und Compingortikel. Aus dieser 

Unterklasse sind jedoch Sport- und Freizeitboote und Zubehör nicht zentrenreleV<Jnt. 

3.20. Sonstiger Focheinzelhandel 

3.21. Antiquitä ten und Gebrauchtwaren. 
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Zu diesem Bebauungsplan geh ärt ein Grundstücksverzeichn is. 

Planunterlage: Karte von Berlin 1: 1000, Stand Oktober 1999; 
tlw. ört liche Messung im März 2000 

'" 

4 . Im allgemeinen Wohngebiet sind auf den nicht überbouboren Grundstücksflächen 

Stellplätze und Gorogen unzulässig. Dies gilt nicht fUr Tiefgaragen. 

17. Oie Fläche QRl<LSTUVWXQ ist mit mindestens J5 Bäumen mit einem 

5. Die Fläche A ist mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belasten . 

Stommumfong 18/20cm zu bepflanzen, so dass der Eindruck einer Allee entsteht. 
Oie Bepflanzung ist dauerhaft zu erholten. Bei der Anwendung der textlichen Festsetzung 

wlrd die Verwendung der Arten gemöS der beigefügten Pflonzliste A empfohlen . 

6. Die Fläche HIKLH ist mit einem Gehrecht zugunsten der Allgemeinheit zu belasten. lB. Die Fläche HIKLH ist mit mindestens 20 Bäumen zu bepflanzen, so dass der Eindruck 

einer Allee entsteht. Die Bepflanzung ist dauerhaft zu erholten . Bei Anwendung 

7. 

B. 

9. 

Die Fläche MNOPORKLSTM ist mit einem Leitungsrecht zugunsten der zuständigen 

Unternehmenströger zu belasten. 

Im allgemeinen Wohngebiet sind die Ausnahmen noch §4 Abs. 3 Nr. 4 und 5 der 

Baunutzungsverordnung nicht zulässig. 

Im Sondergebiet dürfen bauliche Anlogen eine Höhe von 69,494m über NHN nicht über­

schreiten. Dies gilt nicht für technische Aufbauten wie Schornsteine und Lüftungsrohre. 

10. Im allgemeinen Wohngebiet ist abweichend von der Zahl der Vollgeschosse ein weiteres 

Volh;;eschoß zulässig, wenn es sich dabei um einen Dachraum handelt, der ein Voll­

geschoß ist und wenn die festgesetzte Geschoßflöchenzohl nicht überschritten wird. 

11. Für dos allgemeine Wohngebiet wird als Bauweise feslgeset2t: 

Baukörper dürfen eine Länge von 20m nicht überschreiten. 

12. Auf der Fläche BCDEFGB ist eine 3m hohe Schollschutzwond mit einem Scholldömm-Moß 

(R nach DIN 4109, Ausgabe November 1989) von mindestens 25dB zu errichten und 

beidseitig zu bepflanzen. 

13. Innerhalb der Fläche BCDEFGB sind Stellplötze oder Garagen und zugehörige 

Nebeneinrichtungen unzulässig. 

14. Innerhalb der öffentlichen Grünfläche mit Spielplatz sind 17 Bäume mlt einem 

Stammumfang 18/20cm, 400m2 mit Sträuchern zu bepflanzen und eine Einsaat von 

1500m'2 Wiesenflöche vorzunehmen. Diese Maßnahmen werden gemäß §9 Abs. 1o BauGB 

dem Sondergebiet anteilig an der Verkaufsraumfläche zugeordnet. Bei der Anwendung 

der textlichen Festsetzung wird die Anwendung der Arten gemäß der beigefLig t en 

Pflanzenliste B bzw. Pflanzenliste C empfohlen. 

15. Ebenerdige SteHpliitze sind durch Flöchen, die zu bepflanzen sind, zu gl iedern. Je 5 

Stellplötze ist ein Baum zu pflanzen. Bei der Anwendung der textlichen Festsetzung 

wird die Verwendung von Arten gemöß der beigefügten Pflonzliste A empfohlen. 

Oie Bepflanzungen sind dauerhaft zu erhalten . 

16. Oie Fläche BCDEFGB lst eine Flöche fUr die Rückhaltung und Versickerung von 

Niederschlogswosser. 
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der textlichen Festsetzung wird die Verwendung der Arten gemäß der beigeftigten 

Pflonzliste A empfohlen. 

Im allgemeinen Wohngebiet ist auf jedem einzelnen Grundstück je 500m
2 

Grundstücks­

fläche ein Baum zu pflanzen und zu erholten. Bei der Ermittlung der Zahl der zu 

pflanzenden Bäume sind die vorhandenen Bäume einzurechnen. Bei Anwendung der 

textlichen Festset2ung wird die Verwendung der Arten gemäß der beigefügten 

Pflonzliste 8 empfohlen. Die Bepflanzungen sind dauerhaft zu erholten . 

Die Einteilung der Stroßenverkehrsflöchen ist nicht Gegenstand der Festsetzung. 

Innerhalb der Fläche Z kann ausnahmsweise die Höhe baulicher Anlogen bis zu einer 

Höhe von 71,494m über NH N zugelassen werden, wenn die zulässige Verkaufsroumflöche 

fLir dle Sortimente der textlichen Festsetzung Nr. 1 nicht überschritten werden. 

Innerhalb der Fläche AA, AB, AC, AD, P, AA sind ausnahmsweise Läden, Schonk- und 

Speisewirtschaften 2ulössig, wenn sie der Versorgung des Gebietes dienen. 

Pflanzliste A 

devtsche Bezefchnvng 
Feldahorn 

Spi tzahorn 

Esche 

Bergahorn 

Vogelklrsche 

Traubeneiche 
Stiel eiche 

Mehlbeere 

Eberesche 
Speierling 

Elsbeere 

Hainbuche 

Pflanzliste C 

devtsche Bezeichnung 
Waldrebe 

Rater Hartriegel 
Haselnuß 
Weißdorn, zwelgrifflig 

Weißdorn, eingrifflig 

Besenginster 
Ra inweide 

Schlehe 

Kreuzdorn 
Fau lbaum 

Brombeere 

Himbeere 
Salweide 

Holunder 

21 

botanische Bezeichnung 
Acer compest re 

Acer plotonoides 
Froxinus excelsior 

Acer pseudoplotanus 

Prunus avium species 

Ouercus petroeo 
Ouercus robur 

Sorbus oria 

Sorbus oucuporio 
Sorbus domestlco 

Sorbus torminalis 

Corpinus betu lus 

botanische Bezeichnung 
Clematis vitalbo 

Cornus songuineo 
Corylus ovellano 

Crataegus loevigata 

Crataegus monogyno 

Cytisus scoparius 
Ligustrum vulgore 

Prunus spinoso 

Rhamnus cathartlca 
Rhamnus frangula 

Rubus frutlcosus 

Rubus idoeus 
SoliK copreo 

Sombucus nigra 

J86 
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Pflon zliste B 

deutsche Bezeichnvng 
Stieleiche 

Traubeneiche 
Sandbirke 

Hainbuche 

Feldahorn 

Buche 
Esche 

Apfelbäume 

Vogelkirsche 
Traubenkirsche 

Mehlbeere 

Eberesche 

Speierling 

Elsbeere 

botanische Bezeichnung 
Quercus robur 

Quercus petraea 
Betula pendula 

Carpinus betulus 

Acer campestre 

Fagus sylvotico 
Fraxinus excelsiar 

Malus Arten 

Prunus ovium 
Prunus podus 

Sorbus orio 

Sorbus aucuparia 

Sorbus domestica 

Sorbus tominolis 
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1.0eckblatt zum Bebauungsplan XXlll-2b 

Aufgestellt: Berlin, den 15.11.2000 

Bezirksamt Hellersdorf von Berlin 
Abt. Gesundheit und Okologische Stadtentwicklung 

Stadtplanungsamt 

gez. Dr. Zeletzki 

Amtsleiter 

Die Betroffenen wurden gemäß §13 Abs.1 des Baugesetzbuchs 

in der Zeit vom 01.12.00 bis 15.12.00 beteiligt. 
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2.0eckblatt zum Bebauungsplan XXlll-2b 

Aufgestellt: Berlin, den 05.01.2002 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. Ökologische Stadtentwicklung 

Stadtplanungsamt 

gez. Dr. Zeletzki 

Amtsleiter 

Die Betroffenen wurden gemöB §13 Abs.1 des Baugesetzbuchs 

in der Zelt vom 15.01.02 bis 31.01.02 beteiligt. 
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Bebauungsplan XXlll-2b 

für die Grundstücke 

Neuenhagener Straße 43-45 und 48, 

Hönower Straße 7 und 9, Alt-Mahlsdorf 24 und 26 

im Bezirk Marzahn-Hellersdorf, Ortsteil Mahlsdorf 

Zeichenerklärung 
Festsetzungen 

Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweisen, Baulinien, Baugrenzen, Höhe baulicher Anlogen 
K leinsiedlu ngsgeb ie t 
Reines Wohngebiet 
Allgemeines Wohngebiet 

Besonderes Wohngebiet 
Dorfgebiet 

~ isehgeb iet 

Kerngebiet 
Gewerbegebiet 
lnduslrieqebiet 
Soodergebiel (Erholung) 

(§ 2 BouNVO) 

(§ J BlluNVO) 

(~ 4 BouNVO) 

(§ 4o BOOJNVO) 

(§ 5 BouNVO) 

(§ 6 BouNVO) 

(§ 7 BouNVO) 

(§ a BouNVO) 

(§ 9 BouNl'O) 

(§10 BouNl'O) 
• so 

Sonstiges Sondergebiel 

>.B. 1 !O!)j[NENQH,WSQEBET 

{§11 BouN\1.1) 1 $0 ' 1 

1.8. [ KUNl(GEB!ET 1 

Beschränkung der Zohl der ,_9, 

Wohnungen (§9 Ah•.I Nr.6 BouGB) 

WR 
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GeschoBflächenzahl 
ols Höchstmaß LB. 

als Mindest- und Höchstmaß 1.8. 

GeschaBfläche 
ols Höchstmaß •.B. 
als ~ indes!- und Höchstmaß LB. 

Baumassenzahl LB. 

Baumasse LB. 

Flächen für den Gemeinbedorf 

Verkeh rsflöchen 
St ro8enverkeh rsfl iidieri 
Verkellrsflöchen besonderer Zweckbestimmung 
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Gf '°""' GF400rn2bis 500m 2 
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8M-400()n3 

z.B. ! SCHULE 

2.B. öffentliche Porkfliiche GI 
z.B. !ruSSClNGER8EREJCH I 

Private Verkehrsflächen 

Flächen für Versorgungsanlagen, 
für die Abfall entsorgung und Abwasserbeseitigung 
sowie für Ablagerungen 

z.B. 1 GAS!'!ERK 1 

z.B. Gasdruckregler (Q] z.8. Trafostation [!] 
überirdische Houp tversorgun gsleitung 

Hochsponnungsleitung 

Grundflöchenzohl 

Grundflöche 
Zahl der Vollgeschosse 

ols HöchstmaB 
ols Mindest- und Köchstmo8 
zwingend 

Offene Bauweise 

Nur Ein2elhäuser 2ulössig 
Nur Doppelhäuser iuliissig 
Nur Hausgruppen zulässig 
Nur Ein2el- und Doppelhöuser zulössig 
Geschlossene Bauweise 

z.EI. C,4 

z.B. Gli HX!rn 1 

z.B. II 
z.B. m-i 
z.B. '1itl 

Baulinie (@ 23 .ii,,.2 Sat, i SOOJNVO) 

Baugrenze (§ 2J .oJ>~J Sol• \ SOOJNl'O) -Linie 2ur Abgrenzung des Umfanges 

von Abweichungen (@ 23 Ab~J Sa tz J BooNl'O) 

Höhe boul icher Anlogen über einen Beiugspunkl 
ols HöchsimoB 

TroulhÖhe 
Firsthöhe 
Oberkante 

ols Mindest- und HöchstmoS 

zwingend 

z.B. TH 1i.<m - c.o009 

z.B. FH ~~üb«"" 

z.B. OK 11•...,,,"'"" tt1 

z.B. OK u6.~ •• •2•..11n 

~­
z.B. @ 1u..11n ..... tt1 

Flächen fUr Sport- und Spielanlagen t~::; : :: ::l 

S lrcßen begren iun gsl in ie 
Bereich ohne Einlohrl 
Bereidi ohne Ausfahrt 
Bereich ahne Ein- und Ausfahrt 
Höhenlage Oberkante SlrnBe 

Slrol-• = 
s1roa..,.;1o = 
Slr-lo 
~ 

~m-NN 2.6 · ~· 

öffentliche und Private Grünflili.cc~h;en~~~;;; 
1.B. ..,®NTUi:>E PÄRKANLAGE I 

•.8. IPRlVAit tlAUERKl.ElNGXIHUt 

Flächen für Landwirtschaft 
Flächen für Wald 
Wasserflächen 

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für Bepflanzungen und fi.ir 
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern 
Umgrenzung l'Oll flächen 

ium Anpflanzen 
Anpflanzen 

Biiume © 
Sonstige 

Bepflanzungeri <€}> 

Sonstige Festsetzungen 
Umgreniung \IOn flächen für 

Slejlplötze 

Sträucher 

Sichtflächen 

Gorogen m;• "'90'>• ... ~ 
Gemeinschoftsstellpliitie 
Gemeinschottsgoragen ~11 ~· ... .;....._, 

Goragengebiiude mit 
Dochstellplötzen m" M9'N ... Ge>:roono 

Tiefgaragen mit '"'9"'• ... "°""""" 
Gemeinschal!stiefgarngen m• - ... -
Gemeinschoftsanlogen 

Besonderer Nuliung~zweck von Flächen 
Mi t Geh-. Fahr- u. Leitungsrechten zu 

belastende Flächen 
Arkade 

Umgrenzung von 
Na\ufS(hutzgebieten 
Landschaftsschutzgebieten 
flöchenhotten Naturdenkmalen 

Naturdenkmol 

Baudenkmal 

Gebiiude 
Stellplatz 
Garage 
Tiefgarage 
Kinderspielplatz 
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Umgreniung \IOn flächen 1 
mit Bindungen für Bepflanzungen und Ertiollung ~ :::: : :::: ~ 

Erhaltung '-'· ~. 
BOOme 'V Sträucher ~ 
Sonstige 

Bepftonzungen @ 

Umgrenzung >'Oll Fliichen ftir Maßnahmen 
zum Schulz, zur Pftege und zur 
Entwicklung \IOn Nolur und Londschoft ~ 

Umgrenzung l'Oll Flächen für zu~rdnete 

~a8nohmen noch § & Bundesnolurschutzgeselz E::::;:::;
3 (Kombinat ion mit anderen f't anieichen möqldi) !0:!!!! 11 

Umgren2ung der Flächen für besondere Anlogen 
und Vorkehrungen zum Schuh vor schädlichen 
Umwelteilwirlwngeo • : : :1 

Umgrenzung der Gebiete, in denen bestimmte, 
die Luft ertieblich Yerunreinigende Stoffe nicht 
oder nur beschri:i!lkt verwende! werden dürfen t>X X X(l 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutiung 
Grenzen des räumlichen Gellungsbereiches -

des Bebooungsplooes 

Nochrichtliche übernahmen 

~= :mt :1 
·= llI :1 

III 

Wassernäche = f:Ilil:l = Wassersdlulzgebiel (Grundwassergewinnung) 
Umgrenzung der flächen für den Luftverkehr 
Umgren2ung der Flächen, deren Böden erheblicll 

mit umweltgeföhrdenden Stoffen belastet sind ~ 
Bahnonlage c===J 
Sire Ben bahn ~ 

Eintragungen als Vorschlag 
c::;::::i 
1 St ! 
1 Go 1 1 
C ictg_::J 
1 K ! 

Planunterlage 

Sonstige Eintragung 
Hochstraße 
Tiefstraße 
Brücke 
Künftige Industriebahn 

ia WASCHHAUS 
~ 
~ = 

ötfenUicll~s oder ollc.lingeböurJe l§B"t.'=;;:i 

"'' °""'"""' ""' Cnmolmol ~.il<:J 
Gr~nz~ v11n Ber1in 
Bezirk:i~renze 
01'\steilgren?e Gescl1citt~-, Gewc,be-. Industrie-, 

Lo11ergel1~udo Oller Goro~~ 
Ofierie Gorn~e 

GnJndslJr.kS<Jr€PZ~. Flurstucksgren2e 
%~dsliicksnumme:: FlurstUcksnummer 
Mouer 

49;96/9 60 
unterird1~ches Bouw~rk 
Bri.icke Zaun; Hi:'C'l<c 
G<111i:i~;er Ober1rd1sche 'lersorgungSGnlcgen 

Baulinf<, Bougrtnze 
Strdienbe,irenzungsl1nie 

~IO~dehöhe, Slr~S~nhiihe 

5Uufienbou<n oder g~chutzter BCl\Jni 
NcturJenkmd 

~ m O ... NN Ji.l 
<;§} @ 
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Die vorstehende Zeichenerklärung eothiilt die gebräuchlichen f'tanzeichen, ouch soweit sie i1 diesem Bebauungsplan nicht verwendet werden. 
Zugrunde gelegt sild d"ie Baunutzungs""Cfltlung (BauNVO) in der Fass1.mg \lllfll 23. Jonucr 1990 und die Planzeichmverordnu119 1990 (PlaizV 1990) vom 18. OeMrrbe-" 1990 

Vermessungsamt 

gez. Lindner 

Amtsleiterin 

Aufgestellt: Berlin, den 02. Mai 2000 

Bezirksamt Hellersdorf von Berlin 
Abt. Gesundheit und Ökologische Stadtentwicklung 

Bezirksstodtrot 

Der Bebauungsplan wurde 

Stodtplonungsomt 

gez. Dr. Zele t zki 

Amtsleiter 

in der Zel t vom 29. Moi 2000 bis einschließlich 29. Juni 2000 öffentlich ausgelegt. 

Die Bezirksverordnetenversommlung hol den Bebauungsplan 

am 29.08.2002 beschlossen. 

Berlin, den 04 .09.2002 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Abt. ökologische Stadtentwicklung 

Stadtplonungsomt 

gez. Dr. Zeletzki 

Amtsleiter 

Oer 8ebouun9splon Ist oul Grund des §10 des 8ougesehbuchs In Verbindung mit §4 Abs.5 Sotz 1 des 

Gesetzes zur Ausführung des 8ougeaetzbuchs durch Verordnung vom heutigen Tage festgesetzt worden . 

Berlin, den 28.01.2003 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 
Bezirksbürge'rm eister 

gez. Dr. Klett 

Bezirksstodtrot 

gez. Dr. Niemann 

Oie Verordnung i• t om 1!!.03.2003 im Gesetz- und Verordnungsblatt füf Berlin ouf $. 128 verkündet worden. 


